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Festschrift der Freien Vereinigung Gleichgesinnter, Luzern. Verlag Rascher & Co., Ziirich.

G Kardinal Matthdus Schiner (mit einer Einleitung von Gonzague de Reynolds). F. Boissonnas, Editeurs,
enéve.

Jakob Burckhardt, Briefwechsel mit dem Freiburger Historiker Heinrich Schreiber. Benno Schwabe
& Co., Verlag, Basel.

b) Auslardische Verleger

Walter Bondy, Kang-Hsi, eine Bliiteepoche der chinesischen Porzellankunst. Buchenau & Reichert,
Verlag, Miinchen.

Wilhelm Hausenstein, Das Gastgeschenk, Werke und Maler in 23 Erzahlungen. Rikola-Verlag,
Miinchen-Wien.

P. Piazzini, La Pavimentazione della Casa. L. F. Cogliati, Editore, Milano. Eine gedringte Uebersicht
iiber technische Herstellung und Behandlung des Linoleums.

Meisterwerke des Holzschnitts: Die Kolner Bibel von 1479. Die Liibecker Bibel von 1494. Die Passion
von Urs Graf. R. Piper & Co., Verlag, Miinchen.

Julius Meier-Graefe, Entwicklungsgeschichte der neueren Kunst, Band III. R. Piper & Co., Verlag,
Miinchen.

Dr. Adolf Gaudy, Kirchliche Baudenkmiler der Schweiz, Band II: St. Gallen, Appenzell, Thurgau.
Ernst Wasmuth A.G., Verlag, Berlin.

Bauten von Walter Gropius und Adolf Meyer. Verlag Ernst Wasmuth A. G., Berlin.

De Toegepaste Kunsten in Nederland. Een Reeks Monografieén over Hedendaag’sche Sier-en Nijver-
heidskunst. (Eine Reihe von kleinen Monographien iiber das hollindische Kunstgewerbe.) Verlag W. L. und
J. Brusse, Rotterdam.

Es liegen sechs Biandchen vor, iiber Bithnenkunst, Moderne Architektur, Mobel, Handarbeiten, Buch-
illustration und Tépferei. 57

FABRIKANT, KUNSTLER, KAUFER
(Schluss, cf. ,Das’Werk“ 1924, No. 1)

In der Loslosung der Fabrik von der Scholle liegt die Tragik des modernen Kunstgewerbes; sie bringt
es mit sich, dass der individuelle und nationale Charakter immer mehr in den Hintergrund gedringt wird
und mehr und mehr ein verwaschenes internationales Ideal zur Herrschaft gelangt. Das sind allgemeine
Entwicklungen und Ueberginge; niemand ist verantwortlich zu machen, unsere Pflicht aber ist es, die
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Situation zu erkennen, um noch zu retten, was zu retien ist. Gehen wir noch etwas niher auf die lokalen
Geschmacksrichtungen ein!

Wien ist vielleicht das einzige Beispiel einer Kunstprovinz, die es vermochte, sich bis in die Gegen-
wart herein einen geschlossenen Charakter zu wahren. In Deutschland liegen die Dinge wesentlich un-
giinstiger. Die Schweiz ist schon durch ihre sprachliche, d. h. rassenméssige Gliederung in eine besonders
schwierige Lage versetzt. Die Westschweiz huldigt heute noch dem franzosischen Geschmack des 18. Jahr-
hunderts, wahrend die deutsche Schweiz in der Hauptsache von Anregungen aus Deutschland und Oester-
reich lebt. Diese Abhéngigkeit von den Nachbarlindern besteht seit Jahrhunderten und ist lediglich der
Ausdruck geistiger Gemeinschaft. Ein eigentlicher Schweizer Charakter kommt nur zeitweilig in der Ge-
schichte zum  Ausdruck, das beeinfilussende Ausland spricht aber auch dann das gewichtigere Wort mit.
Trotzdem besteht ein grundsétzlicher Gegensatz gegeniiber den fritheren Verhéltnissen. Frither wire es
undenkbar gewesen, dass ein weites Gebiet sich jahrhundertelang historisch orientiert. Wihrend die
deutsche Schweiz bestrebt ist, sich mit Dingen zu umgeben, die dem Lebensgefiithl des modernen Menschen
entsprechen, hingt die Westschweiz, ja sogar Stiddte wie Bern und Basel, heute noch zu einem grossen Teil
an dem verstaubten Erbe hoher Ahnen. Sie konnen von Louis XV. und XVI. auch heute noch nicht lassen.

Ich wiirdige die Ehrfurcht vor dem Altiiberkommenen, und die Kreise, die meinen, ihren alten Besitz
im alten Stil erginzen und erneuern zu miissen, handeln gewiss in der besten Absicht, allein ich stelle die
Frage: sind diese Kreise sich bewusst, dass ihre Vorfahren nie so gehandelt haben wiirden? Der Zeitstil
hat sich immer im Kunstgewerbe einen eigenen Ausdruck geschaffen und man hat sich nie gescheut,
riicksichtslos Altes und Neues nebeneinanderzusetzen. Wer kennt nicht alte Dome, wo iiber dem gotischen
Turm sich eine barocke Haube erhebt oder die anmutigen Rokokofassaden, die eine mittelalterlich-winklige
Strasse aufs gliicklichste beleben? Die franzosische Schweiz hat”ein Recht darauf, ihre romanische Ge-
schmacksrichtung zum Ausdruck zu bringen — wogegen ich mich wende, das ist allein die historizierende
und imitierende Einstellung, die auf einen Mangel an Phantasie zuriickzufithren ist und- die zudem an
einer inneren Unwahrheit krankt: tatsichlich weiss der Kenner doch, was echt und alt ist und kann nie-
mals an einer Imitation Gefallen finden.
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Also nicht nur mit verschiedenen Geschmacksrichtungen hat man zu rechnen, auch heute noch muss
ein Kunsigewerbler bereit sein, in die Jahrhunderte hinabzusteigen und irgend einen alten verzopiten Stil
auszugraben. Sieht man ab von der unwiirdigen Erscheinung, dass auf solche Weise immer noch das Geld
fir kulturell wertlose Produkte verschwendet wird, so hat die Angelegenheit noch eine andere Seite. So-
lange vom Fabrikanten eine unkiinstlerische Produktion verlangt wird, ist der entwerfende Kiinsiler den
sechwersten inneren Konflikien ausgesetzt. Die Einheiilichkeit seines Geschmacks ist sein kostbarsies Gut
und Abweichungen von der sicheren Richtlinie haben Folgen fiir den Instinkt, die iiberhaupt nichi wieder
gutzumachen sind. In einem jungen Kunstgewerbler, der sich eiwa auf seinen guten Geschmack berufen
wollte und wire er noch so begabt, wiirde der Fabrikant nur einen Hemmschuh erblicken, nicht weil er
nicht personlich imsiande wire, das Gute zu schitzen und zu wiirdigen, vielmehr weil er selbst, um den
Betrieb iiberhaupt aufrechtzuerhalten, gezwungen ist, auf verwerfliche geschmackliche Wiinsche einzugehen.

So bedauerlich es ist: die Gewerbe- und Zeichenlehrer diirfen unter diesen Umstinden Louis XV.
und XVI. noch lange nicht an den Nagel hiingen. Man muss heute im Unterricht noch Beides behandeln,
die eigene Geschmacksrichtung und die historischen Richtungen, denn in einer Zeit, wo die Industrie selbst
schwer zu kimpfen hat, kénnte man es nie veraniworten, den jungen Leuten nicht zunichst einmal die
Moglichkeit zu verschaffen, ihr Brot zu verdienen.

Auf der anderen Seite aber erwichst aus den Zustinden erst recht die Pflicht fiir jeden einzelnen, zu
kimpfen und einzutreten fiir das, was er allein fiir recht und gut hilt.
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Wir haben gesehen, dass dem Fabrikanten und dem eniwerfenden Kiinstler die Hinde gebunden sind.
Der Hebel muss da angeseizi werden, wo allein Aussicht auf dauernde Besserung vorhanden ist. Nur wenn
das kaufende Publikum in breiten Schichten auf ein hGheres geschmackliches Niveau gehoben wird, diifite
man sich der Hofinung hingeben, dass die widerlichen Verhilinisse wieder ertriiglichen Platz machen.

Organisationen wie der Werkbund und L'Oeuvre haben in dieser Hinsicht schon manches erreicht, allein
ihre Wirkung ersireckt sich doch in erster Linie auf die Fachkreise. Das beste Mittel, um die breiten
Massen zu erziehen, sind Ausstellungen, wie etwa die fiir angewandte Kunst von Lausanne 1922. Der Staat
selbst hat durch die Sehaffung von Stipendien fiir angewandte Kunst sein Interesse bekundet und die Zeit
kann nicht mehr fern sein, wo kunstgewerbliche Ausstellungen und Museen sich ihren Rang neben den
Gemdldegalerien erobert haben werden, ist doch die angewandte Kunst durch ihre leichtere Verstindlich-
keit und ihre praktische Verwertbarkeit von Haus aus besonders geeignet, in die Kreise des Volkes ge-
tragen zu werden. Lichtbildervoririge und Lehrfilme kénnen vortreflliche Dienste leisten und es wire
wiinschenswert, dass der Werkbund selbst diesem Gedanken n#her trete; ausserdem aber miisste man daran
denken, auch in den Schulen, Volks- und hoheren Schulen, auf eine gewisse geschmackliche Bildung zu
achten und ich mochte in diesem Zusammenhang nicht unerw#hnt lassen, dass man in Deutschland, wo der
Staat durch die Schaffung der Stellung des Reichskunstwarts vorbildlich vorgegangen ist, neuerdings daran
geht, zunschst in Verbindung mit dem Zeichenunterricht in den Schulen einen Geschmacksunterricht ein-
zufithren, um damit auch dieser Seite menschlicher Betitigung zu ihrem Recht zu verhelfen.

Erst wenn jedem wie er Lesen und Schreiben lernt, auch ein Qualititsempfinden fiir die Dinge, mit
denen er sich umgibt, mitgeteilt wird, ist es moglich, den guten Geschmack wieder allgemein zu machen
und nur dann kann das Verhilinis zwischen Fabrikant, Kiinstler und Kaufer zu emem erfreulichen werden.

E. Musper.

Runfilerijdyer
EBandjdymud

Originallithographien

I l I

0 OIO’O(t)IOOIOO Ol
_erg:_g l

it

Steinzeichnungen

Reproduktionen

usw.

beziehen Sie vom

Kachelofen Gerlag Gebr.Freg 1.0,

aller Art Fritz Witschi-Meier Siridy 8
Ziirich 6, Nordstrasse 67
Iteingefiihrt
Gebr' "antel’ Elgs ]nstallationsgisce};gﬂeﬁr szezfu'ﬂireAnlagen Illustrierter Pros pe kt

Kostenlose Offerten und Beratungen

Warum gefilit lhnen| | TECHN. PHOTOGRAPHIE

Spezialitit in Arehitektur- dufnabmen

' h r e wo h n u n g n . ‘ h t , Technische Konstruktionen, Maschinen etc.

Weil Si bi it Hein S Aufnahmen fiir Kataloge und Werke aller Art.
eil Sie es bis = = <
heute unterlassen das finanzielle H. WOLF-BENDER, Kappelergase 16, ZOURICH

haben, ihr den Opfer bei weitem Atelier fir Reproduktionsphotographie
;
Stempel Ihres in- auf.

dividuellen Ge- 4 VornehmsteAus=

% b1 fir jed
schmadkes aufzu Eaes}:b::;éi f,g B I S B N B E T O N

driicken. Lassen

Sie Ihre Raume Tapetenhaus
sofort p

tapezieren. KORDEUTER E.R n{%’g\gg EEBR

Erhohte Behag- - Theaterstr. genlerbinsen .

lichkeit u. Freude 12 Telephon H. 8002 ZUrich stampfenbachsir. 60

XXVI



	Fabrikant, Künstler, Käufer

